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Kultur-, Sport- und kommerzielle Nutzungen sind die drei Hauptprogramme unserer 
Gestaltung, in denen wir unsere spielerische Schicht hinfügen. Jedes Programm passt sich 
an die bestehenden und in der Zone geplanten Nutzungen an. 

Der Reitplatz beim Karlstorbahnhof, der Paradenplatz, sowie der Freiraum der Chapel sind 
Teile der Kulturachse. Die sportlichen Nutzungen befinden sich mehr auf der Peripherie 
unseres Gestaltungsraumes und sind von einem Fahrradweg und einer Laufbahn begleitet, 
die eine Verbindung mit anderen Sport und Freizeiträumen ermöglicht. Kommerzielle 
Nutzungen, wie Cafés, Restaurants, Geschäfte, o�ene Märkte, werden dementsprechend an 
den Erdgeschossnutzungen angepasst. Die drei Programme können als unabhängige 
Systeme funktionieren. Jedoch wurden sie in der Entwicklung so gedacht, dass die 
Hauptprogramme  miteinander interagieren und einen Park, der aus vielfache 
Nutzungskonzepte entsteht, bilden.
 

Dieser Knotenpunkt des Projekts nutzt die bereits existierenden gebauten und 
natürlichen Elemente des Ortes zu seinem Vorteil, um einen großzügigen Naturpark 
zu erscha�en, der durch eine große Ausrüstung vitalisiert wird. 

Ein neues Potential wird durch das Entfernen weniger Gebäude von niedriger 
Qualität, die Sanierung einiger anderer Gebäude und Wiederbelebung durch 
neuartige Nutzungen, freigesetzt.

Zudem trägt das Pflanzen von zusätzlicher und diversifizierter Bäume und Pflanzen zu 
diesem Potential bei.

Obwohl sich das Bürgerzentrum vor allem durch seinen sportlichen Charakter 
auszeichnet, soll dieser Knotenpunkt für alle Nutzer o
en sein. 

Durch die Entwicklung eines flexiblen urbanen Raumes um das Bürgerzentrum 
Chapel (momentan noch Soziales Zentrum), welches gesellschaftliche Events 
beherbergen soll, werden die existierenden sozialen Verbindungen optimiert.

Dieser Knotenpunkt, der der gastronomischen Kultur und kommerziellen Aktivitäten 
gewidmet ist, wird durch die Hauptachse, welche eine Verbindung zu einem der 
Eingänge herstellt, des Projektes durchkreuzt. 

An den Seiten wird der Platz durch neue Cafés, Restaurants, Bars und Geschäfte im 
Erdgeschoss belebt. Die bereits bestehenden Fassaden ö
nen sich zu bestimmten 
Events, Märkten und Workshops.

Strategisch gut mit anderen Knotenpunkten verbunden, handelt es sich hierbei um den 
größten o�enen Bereich in diesem Gebiet und ist deshalb für die Ausrichtung von 
Großveranstaltungen, wie beispielsweise Konzerten, gedacht. 

Um Publikum anzuziehen und den urbanen Raum zu stimulieren sind an allen Fassaden 
des Erdgeschosses Programme angebracht, die sich ö�nen lassen, angebracht und 
auch in der Umgebung des Platzes verteilt sind.

Dieser attraktive Bereich zielt darauf ab, den Nutzer einen kleinen Einblick, in das was 
innerhalb des Standortes zu sehen und erleben ist, zu gewähren. 

Wir bieten den Besuchern einen Ort an dem man sich spielerisch kennenlernen kann, 
umherirren und wiedergefunden werden darf.
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Kommunikation

digitale interaktion
Eine adäquate 
Kommunikation rund um die 
Aktivitäten des Parks 
verlangt die Anwendung aller 
verfügbaren Hilfsmittel, vor 
allem digitaler Art. Die 
Kreation einer umfassenden 
und inklusiven digitalen 
Agenda ist mit Sicherheit der 
e�ektivste Weg, um die 
Kommunikation über 
geplante Aktivitäten zu 
sammeln. Diese digitale 
Agenda wird dann auf 
Bildschirmen des Parks zu 
sehen sein und auch jedem 
anderen digitalen Gerät 
abrufbar sein. Diese inklusive 
Form der Agenda begünstigt 
wirklich die Interaktion, da es 
jede Person möglich sein 
wird neue Aktivitäten 
vorzuschlagen und die o�ene 
Gemeinschaft einzuladen 
daran teilzunehmen.

Die Präsentation der 
Vielzahl an Aktivitäten, 
die im Park 
stattfinden, kann eine 
komplexe Aufgabe 
werden, sofern mit 
traditionellen 
Kommunikationsmittel
n gearbeitet wird. 
Flexibilität ist eine 
unabdingbare 
Voraussetzung an 
dieser Stelle. Die 
verschiedene 
Elemente auf dieser 
Oberfläche sollen 
multifunktional und 
dem Baukastenprinzip 
folgen. Jedes einzelne 
Teil kann sowohl als 
ö�entliche 
Ausstattung als auch 
zu großformatigen 
Einrichtungselemente
n zusammengesetzt 
werden. Sie können 
auch mit anderen 
Teilen kombiniert 
werden, um größere 
Installationen für die 
Bewerbung 
besonderer 
Veranstaltungen  zu 
erstellen.

Dieser Raum 
wird als 
halb-ö�entli-
cher Bereich 
verstanden: 
er ist 
vollständig 
der Ö�entlichkeit zugänglich, dennoch ist seine 
Nutzung ausschließlich den Anwohnern vorbe-
halten. Dieser Bereich zeichnet sich vor allem 
durch seine friedliche Atmosphäre und einem 
stillen und ruhigen Hof aus, wo man selbst 
unweit von Paradenplatz und Reitplatz, wo die 
Party beginnt, zur Ruhe kommen kann.  

Durch die 
halbges-

chlossene 
Anord-

nung des 
Raums 

und die spezifischen Typus der zu erwar-
tenden Nutzer dieses Ortes, bietet sich 

eine konkrete Chance Gemeinschaftsaktivi-
täten, wie z.B. gemeinsames Arbeiten im 

Garten, an dieser Stelle zu implementieren. 
Außerdem werden die Möbel und Einrich-

tungen dieses Bereichs „seniorenfreun-
dlich“ 

konzep-
tioniert 

und 
entwor-

fen.

P A R K I N G

Der Torhausplatz repräsentiert den 
Haupteingang zum gesamten Park. 
In diesem Bereich laufen die 
Hauptzugangsachsen zusammen 
und geben somit diesem Platz den 
Status des Haupteinganges, 
unabhängig von den jeweils 
benutzten Verkehrsmitteln. Folglich 
spielt dieser Platz eine wichtige Rolle 
als repräsentativer Ort für den 
gesamten Park, da dort die 
Heidelbergs Bürger über laufende 
Aktivitäten und Angebote informiert 
werden, die sie im Laufe ihres 
weiteren Parkbesuches au�nden 
können. Deshalb soll dieser Raum so 
attraktiv wie möglich gestaltet 
werden indem analoge und digitale 
Mittel eingesetzt werden, um 
Auskunft über verschiedene 
Aktivitäten im Park und über das 
Konzept des Parks als solches 
geben.

Das Parken wird zu einer 
umweltfreundlichen 
Zone: filternde 
Pflanzstreifen, 
Regengärten, Rigolen, 
kleine Feuchtgebiete, 
Einleitungsgräben, 
Trockenbrunnen, 
durchlässiger 
Fußbodenbelag und 
ähnliche Systeme, die 
eine‚ low-impact‘ - 
Design - Strategie 
verfolgen, werden den 
Ausgleich von 
Wetterschwankungen 
verbessern.

Die allgemeine Strategie 
Parkplätze temporär durch 
andere Arten der Nutzung zu 
aktivieren, passt besonders gut 
zu diesem Bereich.
Tatsächlich wäre es durch die 
strategisch günstige Position 
der Parkplätze vor den neuen 
Spielplätzen des 
Bürgerzentrums 
wünschenswert, auch diese 
Fläche als Sportfeld zu nutzen. 
Diese Möglichkeit der 
Transformation kann zu Beginn 
für eine eingeschränkte Zeit 
getestet (z.B.  zunächst nur an 
Sonntagen). Danach kann 
zukünftig eine permanente 
Konfiguration etabliert werden, 
falls die Testphase positiv 
verlaufen ist.

Unser Projekt zielt darauf ab,  
konvertierbare  Räume zu 
gestalten - Räume, die sich an 
verschiedene Programme 
anpassen können.  Parkplätze, die 
als Dienstleistungsparkplpätze 
während des Tages benutzt  
werden, können sich in einen 
sozialen Tre�punkt während der 
Abendstunden konvertieren 

Dem Gesamtkonzept und unserer vorgeschlagenen 
Mobilitäts-Strategie folgend, sind mehrere 

Parkplätze vorgesehen um Autos an bestimmten 
Punkten zu konzentrieren und die inneren 

Verbindungen in mehrere Fußgängern und 
Fahrradfahrern zu überlassen. Ein strategisch 

günstiger Parkplatz befindet sich am 
Haupteingang zum Parkzentrum, am Torhausplatz.

Priorität ist es einen Raum ,der 
für Fußgänger und Radfahrer  
optimale 
Bewegungsmöglichkeiten 
anbietet, zu gestalten.  Dabei 
bleibt der Autoverkehr an der 
Peripherie des 
Gestaltungsraumes.

Die bereits bestehende 
Schicht, ist durch große, 

leere Zwischenräume 
gekennzeichnet. Durch die 

Herstellung vielfacher 
Atmosphären werden diese 

Zwischenräume zu 
lebendigen Aktivitätsräumen 

umgewandelt.

Ziel der neuen Vegetation ist es, zugängliche, 
integrierte Grünflächen zu gestalten, die 
angenehme Bewegungs- und 
Aufenthaltsbereiche scha­t.
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Flexibilität ist das wichtigste Charakteristika für multifunktionale 
Versammlungsorte wie die Event Fläche. Dieser Ort soll sowohl für die 
Ausrichtung kleinerer Veranstaltungen des alltäglichen Stadtlebens 
funktionieren, als auch für Großveranstaltungen zur Verfügung stehen, 
die möglichst viel leer stehende, barrierefreie Fläche benötigen, sein. 
Aus genau diesem Grund ziehen wir bewegbare urbane 
Einrichtungselemente in Erwägung. Stühle, Tische, Pflanzentöpfe und 
selbst Lampen würden daher auf Rädern stehen, die eine extrem 
flexible Anordnung ermöglichen würden.

Um ein tolles Konzert- und 
Veranstaltungserlebnis zu 
garantieren, kann der 
Einsatz von Technologie 
den entscheidenden 
Unterschied machen. 
Großformatige 
Bildschirme, Projektionen 
in hoher Bildauflösung, ein 
mehrdirektionales Sound 
System, reaktive 
Beleuchtung und weitere 
High-Tech Ausstattung 
können eine Veranstaltung 
zu einem Erfahrung für alle 
Sinne machen.  

Die weiche Materie des 
Paradenplatzes wird, wie auch 
im Paradenplatz, beibehalten. 

Der sandige 
Boden hat 

einerseits, als 
eine 

durchlässige 
Oberfläche, 

einen 
positiven 

Einfluss auf 
den urbanen Metabolismus in 

Bezug auf den urbanen 
Wasserkreislaufmanagement. 

Aber er eignet sich auch 
hervorragend für 

Großveranstaltungen. Darüber 
hinaus passt er besonders gut 

zur verspielten Atmosphäre, 
da es sich um ein Material 

handelt, dass das Gefühl von 
Weichheit und sich 

transportiert und sich stets 
neue räumliche 

Konfigurationen 
erscha�t.  

EVENT 
FLÄCHEDie Zusammensetzung 

dieses Platzes muss als 
o�enen und flexiblen 
Prozess gedacht werden. 
Die verschiedenen 
Einrichtungsgegenstände, 
die diesen Raum 
erscha�en werden in 
Abstimmung mit einem 
progressiven und 
schrittweisen Prozess 
installiert. Dabei werden 
die realen Bedürfnisse der 
Gemeinschaft, die diesen 
Raum nutzen, beachtet. 
Zudem wird die 
Erscha�ung dieser 
Einrichtungsgegenstände 
nicht formal durch eine 
Institution festgelegt, 
sondern durch eine Reihe 
von o�enen und 
kollektiven Workshops, 
die eine DIY Kultur 
unterstützen, erscha�en.
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Der Reitplatz darf als o�ene Bühne verstanden werden, 
die mit zwei Ebenen ausgerüstet ist: eine feste Basis 
durch die Oberfläche der eigentlichen Infrastruktur, der 
sich schon gleich zu Beginn der Prozess benutzen lässt. 
Diese kann wie ein weißes Blatt Papier für jede Art von 
Aktivität genutzt werden. Stapelbare Möbel, 
bewegliche und modulartig verwendbare Elemente 
bilden die zweite Ebene - weicher und in stetiger 

Veränderung. 
Dadurch 
werden die 
Möglichkeiten 
der Nutzung 
um ein 
Vielfaches 
erweitert.

Der Reitplatz ist der kulturelle Knotenpunkt 
des Parks. Seine Nähe zu wichtigen kulturel-
len Einrichtungen, wie beispielsweise der 
Karstorbahnhof, spielt selbstverständlich 
eine zentrale Rolle für die Zuteilung des  
Themenschwerpunkts “Kultur” als 
Hauptcharakteristika dieses ö�entlichen 
Raumes. 
Der Hauptplatz wird für temporäre Verans-
taltungen genutzt und wird seine Zusam-
mensetzung im Verlauf eines Jahres stets 
verändern. Einige der temporären Veranstal-
tungen können mit der Gastrokultur in 
Verbindung stehen, so zum Beispiel regio-
nale Essensmärkte, internationale Food 
Markets oder gemeinschaftliche Kochkurse.

Darüber hinaus 
werden die zwei 
neuen Gebäude den 
gastrokulturellen 
Aspekt dieses Ortes 
unterstreichen, da die 
neu entstandenen 
Gewerbebereiche im 
Erdgeschoss eine 
wichtige 
unterstützende Rolle 
spielen werden bei der 
Ausführung von 
Veranstaltungen auf 
dem Reitplatz.

Der Paradenplatz steht, equivalent 
zum Marktplatz in Städten des 
Mittelalters, für den Hauptplatz 
des Parks. Alle wichtigen Events 
des Parks werden dort stattfinden. 
Es soll ein Platz entstehen, den 
jede Person in Heidelberg 
zumindest ein mal, sei es für ein 
Event oder einen anderen 
wichtigen Anlass, besuchen wird. 
Große Konzerte und renommierte 
Event werden an diesem Platz, der 
zu großformatige 
Zusammenkünfte schon seit der 
Vergangenheit berufen ist, 
stattfinden.

Die Zone außerhalb des Business-  und  Startups Bereiches ist wie eine ö�entliche Erweiterung 
dieser Arbeitszonen gedacht. Deshalb, lassen wir den Nutzern beim Gestaltungsprozess 

teilzunehmen, sodass sie selbst und je nach ihren Bedürfnissen entscheiden, wie sie diesen Ort 
gestalten möchten und später weiterentwickeln möchten.

Wie bereits im 
allgemeinen 
Master Plan 
festgelegt 

wurde, wird es 
eine neue 
Nord-Süd-

Verbindung, 
bestehend aus 

der Erweiterung 
der 

Zengerstraße, 
geben. Sie wird 

eine zentrale 
Rolle im neuen 

Mobilitätssystem 
spielen. 

Einerseits wird 
durch die 

Erscha�ung 
eines neuen 

Haupteinganges 
zur 

Nachbarschaft 
durch ö�entliche 
Transportmittel 
in der Nähe des 
Reit Platzes ein 
Gleichgewicht 
zwischen den 

Ost- und 
West-Seiten des 

Gebietes 
wiederherstellen. 

Andererseits 
wird die 

Umverteilung 
des Verkehrs, 

der sich 
momentan vor 
allem auf der 
Römerstraße 

ballt, die 
Belastung von 

dieser wichtigen 
Achse 

vermindern. 
Dadurch kann 
eine stärkere 
Verbindung, 

zwischen dem 
Haupteingang 

und der 
Nachbarschaft 

am Torhaus Platz 
(sowie auch der 

gesamten 
restlichen Stadt), 

ermöglicht 
werden.

Diese Achse stellt die wichtigste Verknüpfung der zwei aktivsten Räume dieses 
Bereichs dar. Im alltäglichen Leben wird dieser Fußgängerweg eine ruhige 

städtische Verbindung zwischen der neuen Busstation und dem Herzen des 
Nachbarschaft herstellen. Dieser Weg wird allerdings zu besonderen Anlässen 

von regionalem Interesse in den Event Bereich mit eingebaut.

Die 
Römerstraße 
durchtrennt 
heutzutage 

den Park. Um 
die 

Möglichkeiten 
der 

Straßenüber
querung zu 
verbessern 

und die 
trennende 

Wirkung zu 
reduzieren 

und optisch 
die Breite zu 
minimalisiere

n, wird die 
Vegetation 
verdichtet. 

Für die 
Nachtstunden 

werden 
Beleuchtungs

anlagen 
installiert.

Dieser 
Bereich spielt 
deshalb eine 
wichtige Rolle, da 
sie mit der Kreuzung 

der zwei Hauptverbindungen 
der Fußgänger- und 

Fahrradachsen 
korrespondiert, also der 

Nord-Süd-Achse. Diese 
Nord-Süd-Achse, mit ihren 

symbolischen Orten der Nachbarschaft wie 
beispielsweise „Das Andere Lab“ und den Paradenplatz, verbindet sich 

mit der Ost-West-Verbindung, welche wiederum als 
Hauptzugang zum neuen Wohngebiet dient. Dieser 

Ort wird nicht wie jeder übliche Kreuzungsbereich 
aussehen. Er wird vielmehr wie ein starker, 

lebendiger ö�entlicher Raum aussehen. Die Art von Tre�punkt, an welchen 
man unweit der Fahrradplätze neue Freunde kennenlernt. Oder ein 

generationenübergreifender Ort an 
welchem Studenten einen schönen 

Spaziergang mit ihren Kindern machen. Der 
Charakter dieses Raumes, ein 

Kreuzungsbereich, der dazu einlädt 
einen gediegenen Spaziergang zu 

machen, wird in dem 
nahegelegenen verspielten 
Labyrinth-Ber eich 

wieder aufgeno
mmen und erweitert.

Die Grenzen verlaufen quasi fließender. Sowohl private, 
als auch ö�entliche Räume können also je nach Bedarf 

erweitert werden.

Die linearen 
Grenzen 
zwischen 

ö�entlichem 
und 

privatem 
Raum sollen 

hier neu 
gedacht 
werden.

flexible
Grenzen 

Mobilität

men-
schlicher 
Maßstab

spieleri-
sches
Grün

o�ene

Viele der 
historischen 

Gebäude 
werden im 

Erdgeschoss 
als 

ö�entliche 
Räume 

genutzt. 
Restaurants, 

Cafés und kommerzielle Nutzungen sind für 
diese Gebäude geplant.Programme

als auch die 
veränderungen, die 

zeit mit sich bringt, 
beobachten kann.

WA H R N E H -
M U N G S - O R T

*empfänglicher
LerntypK R E AT I V - O R T

*sozialer+beobachtender
Lerntyp

O B E R S E R VAT I O N S - O R T

*auditiver 
Lerntyp

T O N - O R T

I N T E R A C -
T I V E - O R T

*beobachtender
Lerntyp

S C H A U - O R T

EIN ORT, DEN MAN 
PASSIERT, UM 

UMHERZUWANDERN, 
UM RICHTUNGEN UND 

ENTFERNUNGEN ZU 
VERSTEHEN.

EIN ORT 
AN DEM ALLE 

FÜNF SINNE 
WAHRGENOMMEN 

WERDEN. 

*kinetischer
Lerntyp

WA N D E R - O R T

*kinetischer
Lerntyp

L U S T B A R -
K E I T- O R T

AN ORT, AN 
DEM MAN 

ZUSAMMEN
KOMMT UND 
FEIERT. EIN 

GIGANTISCH
ER TISCH 

MIT VIELEN 
STÜHLEN 

UND EINEM 
GROSSEN 

VORDACH, 
UM SCHUTZ 

VOR DER 
WITTERUNG 
ZU BIETEN.
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P A R K I N G

AKTIVITÄT
EN IN 

ZUSAM-
MENHANG 

MIT 
TECHNOL

OGIEN 
UND 

INTERAK-
TIVE 

INSTALLA-
TIONEN.

24. Xilofon

29. Flur

32. Obst

12. Sofa

22. Leichen
02. Bürste

15. Board

29. Flur

13. Lampe 12. Sofa

24. Xilofon

06. Schlagzeug

EIN ORT AN 
DEM KLÄNGE 
PRODUZIERT 
WERDEN UND 
GERÄUSCHEN 

LAUSCHT 

EIN ORT UM 
KUNSTWERKE UND 
ANDERE LEUTE ZU 

BEOBACHTEN, 
MASSE, GEWICHTE, 

FARBEN UND 
FORMEN MIT DEM 

AUGE ZU 
ENTDECKEN.

EIN ORT AN 
DEM MAN SOWOHL 

DAS STADTLEBEN UND 
DAS NATÜRLICHE LEBEN 
BEOBACHTEN KANN

EIN ORT UM KUNST ZU 
ERSCHAFFEN UND ÜBER SIE 

ZU KOMMUNIZIERE. FÜRS 
ENTDECKEN UND TEILEN VON 
KREATIVITÄT, FÜR DAS NEUE 
AUFTRETEN VON KUNSTFORMEN 
IN ÖFFENTLICHEN RÄUMEN 
DURCH EINE ERHÖHTE 

SICHTBARKEIT. 

EIN ORT DEN 
MAN 

DURCHQUERT 
UND AUF 

VERSCHIEDENE 
MATERIALIEN 

TRITT, EINE 
COLLAGE AN 

OBERFLÄCHEN 
UND TEXTUREN, 

WO ANDERE 
OBJEKTE 

GROSS 
WERDEN UND 
NEUE LEHREN 
DES RAUMES 
HERSTELLEN.

13.  Microfon

09. Zeichen

36.  Steinbruch

31. Sonnenschirm

30. Tische

05. Monitor

13. Lampe

35. Küche
11.  Cheedar

30. Tische

18. Meter

35. Küche

10. Bürste

02. Bank

30. Tische
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Neben dem SCHAU-ORT

Neben dem WAHRNEHMUNGS-ORT

Neben dem WANDER-ORT

Neben dem PARADEN PLATZ

Neben dem PARCOURS-ORT


